
344 Neue Justiz 9/87

Eine bemerkenswerte Entwicklung vollzog sich z. B. seit 
dem XII. Bauernkongreß beim Einsatz arbeitsplatznaher 
Computertechnik. In den LPG und VEG sind heute rund 
1 300 Büro- und Personalcomputer im Einsatz, und in unse- • 
ren Genossenschaften, Betrieben und Einrichtungen arbeiten 
schon über 1000 CAD/CAM-Arbeitsstationen. Angestrebt 
wird der vorrangige Einsatz in der Pflanzenproduktion zur 
Sicherung maximaler Erträge. Komplexe CAD/CAM-Lösun- 
gen zur rechnergestützten Boden- und Bestandsführung bei 
allen Fruchtarten fördern maßgeblich die volle Ausschöp­
fung des Leistungspotentials von Boden und Pflanze. Zuneh­
mend kommen neue leistungsfähige Sorten zur Anwendung. 
Hochwertige Agrochemikalien werden durch wissenschaftlich 
begründete Steuerungsmethoden wirksam, rationell und 
umweltfreundlich eingesetzt. Die rasche und umfassende 
Nutzung biotechnologischer Verfahren ist auch der Weg für 
eine optimale Tierproduktion. Eingeschlossen sind rechner­
gestützte Prodüktionskontroll- und -Steuerungssysteme so­
wie die Rationalisierung, Rekonstruktion und Mechanisie­
rung der Ställe. Bei all dem ist und bleibt als bewährte Me­
thode für die Beschleunigung des WTF die qualifizierte Ar­
beit mit Höchstertrags- und Höchstleistungskonzeptionen in 
allen LPG und VEG. Sie ermöglichen, daß neueste Erkennt­
nisse aus Wissenschaft und Technik sowie Erfahrungen der 
Besten unter Berücksichtigung der vorhandenen Möglichkei­
ten konstruktiv für die Bedingungen des jeweiligen Schlages 
bzw. Stalles zielgerichtet zur Anwendung gelangen.

Das bisher Erreichte läßt erkennen: Die Nutzung der 
Schlüsseltechnologien ist auch in der Landwirtschaft keine 
Frage ferner Zukunft, sondern bereits lebendige Gegenwart. 
Hierzu lohnt es sich, vor allem auch die Initiativen der FDJ 
noch stärker zu fördern. In den LPG, VEG und ihren Koope­
rationen sowie allen Betrieben und Einrichtungen der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft ist davon auszugehen, 
daß sich für das schöpferische Wirken der jungen Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter in der MMM-Bewegung, den Ju­
gendbrigaden, Jugendforscherkollektiven und Jugendobjek­
ten mit der umfassenden Nutzung dieser neuen Technologien 
ein neues interessantes Bewährungsfeld eröffnet hat.

Vorrangige Entwicklung der Pflanzenproduktion

1986 haben die Genossenschaftsbauern und Arbeiter zum 
dritten Mal hintereinander im Durchschnitt der DDR über
49 GE je ha LN geerntet. Herausragendes Ergebnis in чіег 
Intensivierung der Pflanzenproduktion ist der Getreideertrag 
von 11,7 Mio Tonnen im Jahre 1986. Damit wurden in drei 
nacheinander folgenden Ernten die ll-Millionen-Tonnen- 
Marke übertroffen und zwischen dem XII. und XIII. Bau­
ernkongreß insgesamt 8,9 Mio Tonnen Getreide mehr produ­
ziert als in den vorangegangenen 5 Jahren. Das Ertragspo­
tential von Boden und Pflanze bietet alle Möglichkeiten, um 
auch in diesem Jahr wieder über 49 GE und bis 1990 stabil
50 bis 52 GE je ha LN zu erreichen.

Bei der Meisterung der dauerhaften Intensivierung hat 
unter unseren Bedingungen die Entwicklung der Pflanzen­
produktion absoluten Vorrang. Das ist eine Aufgabe von 
strategischer Bedeutung, um die Ernährung unseres Volkes 
in Gegenwart und Zukunft aus dem eigenen Aufkommen zu 
sichern und aus gesamtvolkswirtschaftlicher Sicht wirksam 
zur vollständigen Erschließung der einheimischen Rohstoff­
basis beizutragen. Zur Zeit sind eigene landwirtschaftliche 
Erzeugnisse die stoffliche Grundlage für etwa 90 Prozent der 
Nahrungs- und Genußmittel, und rund zwei Drittel des ge­
samten primären Rohstoffaufkommens der Volkswirtschaft 
ist land- und forstwirtschaftlichen Ursprungs.

Die vorrangige Entwicklung der Pflanzenproduktion ist 
zugleich auch der Schlüssel für die nachhaltige und dauer­
hafte Intensivierung auf weiteren Gebieten, wie u. a. der 
Tierproduktion, der Nahrungsgüterwirtschaft, der Futter­
wirtschaft, der Lagerhaltung und der Transportgestaltung. 
Ausreichendes und qualitativ hochwertiges Futter aus dem 
eigenen Territorium der LPG und VEG ermöglicht z. B. in 
Verbindung mit einer hohen Futterökonomie die Sicherung 
des wachsenden volkswirtschaftlichen Bedarfs an Erzeugnis­
sen der Tierproduktion vor allem durch Leistungssteigerung 
je Ter. Im vergangenen Jahr wurde der Zuwachs in der 
Tierproduktion erstmalig auf diese Weise, d. h. durch höhere 
Tageszunahmen in der Mast bzw. in Milch- oder Legelei­
stungen, erreicht. Dabei war die Produktionssteigerung zwi­
schen dem XII. und XIII. Bauernkongreß beachtlich. Es 
wurden z. B. in diesem Zeitraum 1860 000 Tonnen Milch, 
769 000 Tonnen Schlachtvieh und 1,7 Milliarden Stück Eier 
mehr produziert als in den 5 Jahren zuvor. Unsere ganze 
Aufmerksamkeit richten wir nunmehr darauf, dauerhaft

solche Voraussetzungen zu schaffen, die eine Stabilisierung 
der Erträge und Leistungen unter allen Bedingungen auf 
dem entsprechenden Niveau gewährleisten und die es er­
möglichen, witterungsbedingte Risiken weiter zurückzu­
drängen.

Die Erfüllung und Überbietung der der Landwirtschaft 
bis 1990 vorgegebenen Zielstellungen erfordern, noch konse­
quenter überall die Erzeugung pflanzlicher und tierischer 
Produkte schneller zu steigern als den Aufwand an lebendi­
ger und vergegenständlichter Arbeit. Da die qualitative Seite 
der Bedürfnisentwicklung immer mehr an Bedeutung ge­
winnt, erhält auch die Qualitäts- und Gebrauchswertent­
wicklung als wichtiger Bestandteil der Intensivierung einen 
noch höheren Stellenwert.

Mit der vorgesehenen Steigerung der Produktion und Ef­
fektivität besteht eine wesentliche Aufgabe darin, die sozia­
listischen Produktionsverhältnisse auf dem Lande weiter zu 
entwickeln. Unser Handeln wird dabei von der Grundorien­
tierung bestimmt, über die Kooperation die Vorteile der so­
zialistischen Planwirtschaft in Verbindung mit der sozialisti­
schen Demokratie noch zielstrebiger zu nutzen und die Po­
tenzen beider Eigentumsformen, des Volkseigentums und des 
genossenschaftlichen Eigentums, noch besser auszuschöpfen.3

Festigung der LPG und VEG und Vertiefung der Kooperation 
— wichtige Voraussetzungen für die Verwirklichung 
der ökonomischen Strategie in der Landwirtschaft

Die allseitige Entwicklung der LPG und VEG der Pflanzen- 
und Tierproduktion ist in Verbindung mit4der Vertiefung 
ihrer Kooperationsbeziehungen und der Beschleunigung des 
WTF der erprobte Weg für dynamisches Ertrags-, Leistungs­
und Effektivitätswachstum. Die anstehenden Aufgaben wer­
den wir deshalb entsprechend der erfolgreichen Agrarpolitik 
der SED mit den bewährten Strukturen der Organisation der 
Produktion bei ihrer gleichzeitigen weiteren Ausgestaltung 
realisieren. Erich Honecker betonte hierzu auf dem Bauern­
kongreß: „Die LPG und VEG der Pflanzen- und Tierpro­
duktion bleiben ... auch künftig die Grundeinheiten der 
Produktion in unserer Landwirtschaft. Sie zu festigen und 
gleichzeitig die Kooperation weiter zu entwickeln, schafft die 
besten Voraussetzungen dafür, die landwirtschaftliche Pro­
duktion umfassend zu intensivieren und diesen Prozeß dau­
erhaft zu gestalten.“4

Die Ergebnisse des XIII. Bauernkongresses bestätigen, daß 
die LPG und VEG in ihrer Produktions- und Effektivitäts­
entwicklung ein hohes Niveau erreicht haben. Entsprechend 
den Erfordernissen des genossenschaftlichen Eigentums und 
der genossenschaftlichen Demokratie gestalten sich auf der 
Grundlage des 1982 beschlossenen LPG-Gesetzes die gesell­
schaftlichen Beziehungen unserer landwirtschaftlichen Pro­
duktionsgenossenschaften in ihrer- Gesamtheit erfolgreich 
weiter. Die Entwicklung der LPG und VEG sowie ihrer 
kooperativen Beziehungen war dabei sichtbar mit einer Zu­
nahme der aktiven Teilnahme der Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter an der Leitung und Planung der Produktion 
und des gesellschaftlichen Fortschritts auf dem Lande ver­
bunden.

Immer deutlicher tritt hervor, daß das künftige Tempo 
der weiteren Festigung der LPG und VEG sowie der Vertie­
fung der Kooperation eng mit der Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts zusammenhängt. Gün­
stige Möglichkeiten, um den gewachsenen Entwicklungsan­
forderungen allseitig zu entsprechen, liegen im konsequenten 
Streben aller Produktionskollektive, die Bestwerte in der 
Pflanzen- und Tierproduktion zu erreichen und mitzube­
stimmen. Das ist zugleich die breiteste und effektivste Form 
zur Überwindung ungerechtfertigter Differenziertheit inner­
halb und zwischen den LPG und VEG. Sie ist allseitig durch 
eine an den Bestwerten orientierte staatliche Leitung zu för­
dern. Noch konsequenter müssen vor allem aus den Ergeb­
nissen der Leistungsvergleiche und Produktionsexperimente 
sowie den Erfahrungen der LPG und VEG mit ihren Höchst­
leistungsschlägen und -Ställen konkrete Maßnahmen zur Er­
reichung von Spitzenpositionen in der ganzen Breite abgelei­
tet werden.

Erhebliche Reserven liegen in der komplexen Anwendung 
der sozialistischen Betriebswirtschaft. Sie ist noch entschie­
dener für die Gestaltung betrieblicher Leitungs- und Orga-
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